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Artikel.J.l:L de~ Grundp,,_e_sst~.:3s. b.estimnt fol__gendesJ_ 
:: Die Rechtsverhältn:Lss& 1rc:,:n Personen einschließlich der 
Flüchtlinge und Vertri~'!':Js,:ienj die am 8.Ma::t 1945 im ö:ffentlidhen 
Dien~t standen, aus and'3ren als beamten- oder tarifrechtlichen 
GrLi.nden ausgeschieden sind. und bisher nicht oder nicht ihrer 
früheren Stellung entsprecnend verwendet werden 9 sind durch 
Bundesgesetz zu regeln. Ent::ipr,3che:ndes gilt für Personen 
einschließlich der Flüchtlinge und Vertriebenen, die am 
BuMai 1945 versorgungsb8r00htigt waren und aus anderen als 
beamten- oder tarifi~echtli::~h(.;ü Gründen keine oder keine ent-
sprechende Versorgung mebr erhalten. Bis zum Inkrafttreten 
des Bundesgesetzes können vorbehaltlich anderweitiger landes-
rech.tlicher Regelung Rechtsansprüche nicht geltend c;0macht 
werden". 

I. Die Durchfüh..KUP.ß.. der_ Erl1.ebung.!.. 
Zur Ermittlung der GrößenoTdnungon; mit d9nen bei den Vmrar;.. 
beiten zu dem Entvvu.::::-f des a:nc:;ekUndigten Bundesgesetzes gerech~ 
net werden muß, waren au::.:r:reicLende Unterlagen nicht vorhanden. 
Es ergab sich daher dio Notwendigkeit 1 eine statistische Er-
fassung des unter Artikel 131 rJ.es Grundßesetzes fallenden Per-
sonenkreises durchzufi.;iliren. 
Das bei den Vorarbeiten zu dem Bu:adesgesetz federführende Bun-
desmülisterium des Innern c:rdnete diese statistische Erhebung im 
EinYe:rnehmen mit dem Bundc::;:.'.-Lna.nzministerium und dem Bundesmi-
nisterium :für die Heimat-1ertriebenen als Statistik für Bundes-
zwecke an. 

·Die Erhebung wurde in der Zeit vom 9oJanuar bis 1eFebruar 1950 
in allen Ländern des Br;nd~is_;dbietes durchgeführt „ Sie wurde 
in der Form vorbereitet, d~ß alle Personen 9 die nach den Richt-
linien unter die Erhebung .fallen~ durch öf.f.entliche Aufrufe, 
die teils zentral von d,~r Bundesrei_;ierung, teils dezentral von 
den zuständigen Instanzen der Länder ausgingen, aufgefordert 
wurden, eine amtlich vorgodruckte Zählkarte a:-6:szufüllen und b( 
ihrer örtlich zuständigen Behörde abzugeben. Die öffentlichen 
Aufrufe wurden ausserdem du.cch die Verbände der Heimatvertrie-
benen und der anderen durch Artikol 131 des Grundgesetzes ange-
sprochenen Personenkre-i so u11t erstützt o 

Auf dio öf:fentliche:i:1 Auf.:;_·u.::'e und die Informationsmassnahmen der 
ir,.,,,.r. ·;:;r,ri rJ habon sich bis · rm121 1 , 2. 50 in den einzelnen Gemeinden 
.... ~s Bundesgebietes etw8.s iJ.bG::i., 440 000 Personen gemeldet und -
nach den Richtlinien "- gül tigo Zählkarton abgeliefert. Die sohr 
umfangreichen Angaben auf dicson Zählkarten werden z.Zt. in 
don Statistischem Landesänrtoi"n boarbei tot. Vorweg ist jedoch be-
roi ts die Gese.mtzahl der abgeliofurton gültigen Zä.'l'J.lkarten 
fGstg0.stollt und mit cdn\ssn v1ichti6 en Daton der Zählkarten in 
oinor "Vorausmoldungn erfo::,3t worden. Dio Ergebnisse dieser 
Vors.nsn:.eldung werden nachs-s0lu?nd 1.)okanntgogeben. 



II. Der du.roll die Erhebtm.e; e:i.·fa.sute Pernc:::·:e1ikreis. 
___ ._ .... ----·--- ..... 7 ..... ---....-_..., ..... _ ... :s;.J. - ., ... ,-,- ·- • ..... • • - ' ............. -.-.- _......,... __ 

Ohne der geaetzlichen Eegelur;.g damit vorgreifen zu wolle,µ, 
mußte im Interesse eines möglichst klaren und sc:1.nell zu 
erstellenden Überblicks der nach dem v1ortl~ut des Artikels 
131 nicht genau definierte Personenkreis für die statistische 
Erhebung abgec;renzt vrnrd 2n. 
Es wurden zunächst zwei Hauptg111ppen bestimmt~ 

. , .. --~· ,1} · · ,Be::rufsbee.mte 111.1,d. Dauerangestellte sowia and0r0. Ang<:!stell te 
'-~·-' ·- · u:r.yJ Ar~ei ter des :.H·:f:entliche:u Dienstes mit 12 oder meh:t 

Dienstj'al1ren 1 ( e;i_nsc~'lließlich deren RuhegeldempftingE:lr uhd 
· ·· ··: · <:':·. )Iinterbliobene:n) 

. -.- '.:, :. · :· .. . ·. · -··BA ·- Personen 
·, . ~;. 

' ' : · ... ' . 2).: .,.Bert;tfsmä.Cige· Ang2höric;e _der ehema1igen Wehrmacht einschl • 

·-: '. ·-· 
.... :-, : ! f _~: .·' 

• : ,. ~· • f 

. . ·-
• I •. 

- • ! 

., .. 

• .J • • 

.. ' ' . ~ . 

-· der Wehrme.chtbeamte:n so\de der ehemaligen 1.rtilll"'er und 
FU11rerim1en des ReichsurbeitsdiE:nstes { ei:nschlc dere:n 
Ruhegeldempfänger und Hinterbliebenen) 

... W - Pers onai;i. .• 
· p_ij~Iauptßru.~~-)3A umfasst alle Deutsch~n; die om 31~Dez,1949 

ihren Wohnsi z iw Bundes:;:ebiet hatten und zu einer d.er nachcte-
. ;_-·_,· he~1d näl1er bezeichneten Per::1onen.i,ruppe e~hören: 

· ··-. Gruppe 1 Be.amte oder Dau0ran.gestc:..lte, die am .'..3.5.45 bei einer 
auss0rhalb der vjer Beoatzu:1.gszonen gele;;enen Dienst-
stelle des Reiche .... , u.es P:reussischen Staat eo r einer Ge-
111einde ( Gemei:acl-ev.orbe..nd) oder olner anderen Ki..irperschaft 
des öffentlic.i:lcn R0chts 'besehti.ftigt waren und Inhaber 

: eines Flüchtlin,-;sauswcises ( in der bri tis-chon Besat-
zwigszone FlüchtL_~1;:;cuusweis A) sind, 

Gruppe 2 

........ -., j· 

Beamte oder Da1..:.0re.:.15estcJ.lte, die run 8.5.45 bei einer 
ausse1·halb das je·l:;zigcm Bundoo,,;cbictes (insbesondere 
in B0rlin odo:c der sowjetüwhr::n Besatzungszone) gele-
ge11en :biens-t::rte~ .. :..e dos .r.:leichc.2, des Preussischen Staa-
te_s, einer Gcmei:nd.e ( Gemeind,?·rerband) oder e:lner ande-
ren Kö;rperscha-ft ,.des ö:ftent' :Lc~1en Rec11ts beschäftigt 
waren. u1id nich c zur Gruppe 1 gehören, 

,. 

~~ (: 

: : 

.. 

G-~P·P'? 
- ' 

N . 
,'.' . •\3'.J;'U_p_p~ 

3 

4 

BeamtG oder Dauorangest(~ll te, die am 8. 5. 45 bei ein0r 
im j e-1:izigcn 131·.:-v~.oszubiet gelez;:::nwn, aber sei thcr aufge-
lösten Dionst.~ ·'.:::.'...].e <les .'taiches oder des Preussiachon 
Staates besch~:1.:L·t.ict waron, 
Beamte oder Drmoranc;ostell te oi:r.1.er Körperschaft des 
öff.entlichon Rechts, die nach dem 8,5.45 aus n0li+.i-
schen· GrU.11dG11 ( auf Grund der KontroJ.lratdirektive 
Nr. 24) aus ihrem Amt entfernt wor:lon si.c1d, 

: . : .: GruppG 5 .Angestellte oder Arb8i tor, die am O. 5. 4S mit zwölf oder 
· ·· mehr Dienstja:i1r~m bei einer der in dt,11. G-ru:ppen 1 bis 3 

bezeichneten Dionststollo 'boschäf-tiGt :;i°'rcn 
odor 
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naoh dem 8~5.1945 aus politischen Grü.nden (auf Grund der· 
Kontrollro.td:it·3Jdi"V'e Nr. 24) aus ihrer Stellung entfernt 
worde:p. sind 1 

Gruppe 6 Versorgungsompfänger, für die am 8.5.1945 keine Pensions-
kasse im jetzigen Bundeegebiet auf' Grund einer Einwei-
sung oder Überwei~~lng zur Zahlung verpflichtet war und 
die von :Lhrer ehemals zuständigen Kasse Zahiung nicht 
erlanc;en können, 

Gruppe 7 F.,hef~auen (Witwen) o.tter Kinder (Vollwaisen) solcher 
Perso1:en, die am 8. 5 .19,t5 einer der vorgenannten Gruppen 
1 bis 5 a~gehörto4, aber seitdem verstorben oder gegen-
wärtic vermisst oder in Kriegsgefangenschaft (Internie-' . ; rung I s J..nc1 . 

Außer d8n Bearatun im eicentlichen Sir~Le wurden auch die Daueran-
gestellten1 soweit sie zu den Gruppen 1 bis 4 gehören, in die Er-
hebun:J einbezogen. Der Begriff"Dauerangestellte"wurde dabei dahin 
fectgelegt, dass nur solche Angostellte als Dauerangestellte zu 
l>ctrachten si11d 1 die in einem bearntE:nälmlichen Dienstverhältnis 
bcpr_-:-i.~::fti,_:;t vmren. Neben der Unkündbarkeit bzw. Kündigwigsmög-
:!_ichkoit nur aus einem 1twichtigen" Grunde im Sinne des BGB ge-
höxte die veräo~gungsrechtliche Gleichstellung mit den Beamten als 
wosE:mtlichc Voraussetzung zu der Begriffsbestimmung der Daueran-
tsestollte:n. 
Zu den Personen der Gruppe 6 gehören Personen, die entweder bis 
zum 8.5 o 1945 Pensi0,nszahlungen noch erhalten haben oder· die .An-
spruch auf Zahlung v„on Pension hatt0n, aber keine Zahlung mehr _. 
empfingonc Diese Fö.11,o waren verhältnismäßig zai;"llreioh, weil in-
zwischen die zuständig.e Kasse aufgelöst war oder keine Zahlung 
mehr lej_sten kormte„ Nur selten war eine Interimslösung in der 
WGisG getroffen worden, ·dass eine Kasse innerhalb des Bundosge-
bietos die Ve:rsorgungsbezüge anstelle der an sich zuständigen 
Kasse auszahlte~ 
Die Gruppe 7 um.fasst Ehefrauon und Kinder von Boamten usw., die 
ru,11 8~ 5 .1945 noch aktiv in oinem öffentlichen Dienstverhältnis 
standen, sich je i:;zt aber in Gefangenschaft oder Intornierung 
be:."::.ndon oder inzwischen verstorben sind. 
Nicht in die ZäJ.1lu.ng der BA-Personen einbezogen wurden zunächst 
e:!..nr;nl alle diejen:i.0 on, die nach dc:Jm 8.5.1945 von oiner Körper-
oclL-:i,ft, .">: .J cal t ocier Stiftung des öffentlichen Rechts mit allen 
ois :c;u (~Gin ge:nnnnton Zoi tpunkt orwoi·benen Rechten übernommen 
vrorclo:.1 ajnd ,, Dnzn gohörcm also auch alle Hinterbliebenen, denen 
inzwiccllon volle V,.:)rsorgung auf.:::rund der vor dem 8.5.1945 erwor-
bGnen t\.nsp.rL~che des verstorbenen .E!'nährors zugebilligt worden ist. 
DiG ].r.'ho~,l1ng wurd.o nicht auf dio Bediensteten der Reichsbahn_ .und 
Rcdchspc 1t ausgodoru11.t ~ da Bundesbahn und Deutsche Post als Recht~· 
nt-",chfolgo: ... ihro ''Vord r."1ingten 11 solbst e.rfasst haben und ihre An- · 
sprüche von sich aus re0 ::;ln. DR.s gleiche gilt für Bcani.te, .Ange-
steJ..1-to und .Arboi tcr )1 die boi oiner Kirche o,der sonstigen Rcli- · 
;cio.,.1~::0n,,2i'·,s~haf't boschäftiGt waren. 
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Ausgenommen von der .Erhet:11::.2: w1:.rG.on .au..s.s.a.rd..el'L.Per.sonen,. .. die h.aupt---
amtlich bei Dien.s.tstcllen ·:...er NS:;).AP, deren Gliederun,gE:n oder ange-
schlossenen Verbänden beschäftigt waren. 
D.ie Hauptg_ruppe W umfasst L::.1:_:2:1öri~~8 der ehemalf&en Wehr.macht und 
des Reichsärbeitsdienstes, die am 31.Doz.1949 ihren Wohnsitz im 
Bundesgebiet hatten und nachstehenden Gr~ppen zuzurechnen sind~ 
Gruppe 1 Beru.fssoldaten ( OfJ:'j_ziere), 
Gruppe 2 Berufssoldaten (l7ntoroffiziere), 

- Grupp-e 3 B-erufsoffiziere d.es Tru:)pensonderdienetes, 
Gruppe 4 ]'ührar oder Fü11re1~.1n:r::.en des Reichsarbeitsdienstes, 
Gruppe 5 Beru.tsbeamte auf L·-::bc-mszeit (Wehrmacht und Reichs-

arbeitsdienst), 
Gruppe 6 Versorgungsempfä."YJ_"·~r d.er W-Personen,. 
Gruppe 7 Ehefrauen (Witwen; 1,,:nd Kinder (Vollwe.is,n) der W-Personen. 
Gegenüber den BA-Personen 7r.:i.rd.e für die Gruppen 1 bis 4 der 
W-PerE:or ... en die Einschränkunc 0 e::.1mcht, dass sie nu,;- dann zu erfas-
sen waren, wen~ sie eine nach früheren Bestimmungen (Wehrmacht-
fürsorge-- und -versorgungs;_;osetz, Einsatzfürsorge- und -versor-
gungsgoE:0tz und dgl,) ver-so:r.·0 u11.gs'berechtigende Gesamtdienstzeit 
v<:,n mindestens zehn Jat.r0r... iii.~c:.LwE.dscn konnten. Als Stichtag, bis 
zu dem diese zehn ,Jahre zo. ro ::;l·mon waren, wurde der 20. B.1946 
angenommen, also der Tag, nit dem difi deutsche Wehrmacht· gemäß 
Kontrollratsgesetz Nr. 34 a.ls m:fgelöst zu bitrachten war. 
Die Frist von zehn Jahren v;-c-rle als Mindestvoraussetzung zugrunde-
gelegt, weil damit alle PerEonen erfasst wurden, die seinerzeit 
eine Versorgungsanwartschm~t j.11 Form von Beschäftigungsansprüchen 
im öffentlichen Dienst oder Pensionsansprüche erworben hatten. 
Diese 10 Jahre können auch bei ßeringerer Dienstzeit in der Wehr-
macht uswo erreicht sein, wenn l."':.l1dere Dienstzeiten im" öffentli-
chen Dienst bei Erreichung_ des Pensionsdienstalters anzurech;nen 
waren. 
Für die Gruppe 6 und 7 des rr- ?,.:.2."aonenkreisea gilt ei:r:mgemä.ß das 
gleiche wie für die entsp1"ed1,.n1den Grur,pen ( 6 und 7) der 
BA-Zählkarte. 
Auch für die W-Zählung war i~ übrigen eine El'fassung aller der-
jenigen Personen ausgenorr.tL:J.en, die nach dem 8.5.1945-mit den bis 
zum 8~5.1945 (bzw, 20.8.46) erworbenen Rechten in den öffentlichen 
Dienst übernommen waren, 

III., Ergebnisse der Vo:rausmeld.nr,,_~ 
Nach Aussonderung der Zählk~rten von Personen, die offensicht-
lich nicht in die Erhebuuc eiLs~oeziehen waren, ergab sich auf-
grund der Vorausmeldungen fo~~::;ondes 

- 5 .. 
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.!.9n-äufiges.i G~s~terg_e}J~.:_t,ür d.~ ___ Bunde~~biet: . 
\ . . ' . '. 

. : · .. ;Beamta, 1.J?,i.lexangestellte, sons:t'ige 'An.ges.te11-
... _ ... ·:.;te' und1 Arbeiter einschlo Versorgungsempfänger 

. _118,Ch Zählkarte BA 248 345 
. . 

1 
: , . ,~famäßige .Angehörige der ~he~?,lig.en Wehr.;. 

• _i_ .. ,. • • macht und des Reichsarbeitsdienst.es. einschl, 
. . : :. !Vers9,rgungserµpfä;nger . . . 

:. ,·. ·· ,._. · nach· Zählkarte W 194 324 .. •,' .: . zus•ert also '..442 669 erfasste. Personen.· ...... ·. ' -~ . ·:-----,..-..-- .. 

Dies.e 1Gasamtz·ahlon verteilen sich auf di·e einzelnen Länder wie 
· · · .·folgt:: · 

---- ......,.. ____ ..... __________ .,., ____________ .......... _ ·--·--· 
, . .Ab (.)'ebene Zählkarten . · 

'• 1 • .. ,, . 
Land. 

' ' I ,,. 

. e·~~:m~~l~e+--1 o-o-j,;g:;;:.o=oof,l!,;?i,, ;..;;;;_.:;::=~v-1 f..-:i~=-~~ ob 0 ooof r:;:,;~:amt-T1 oo .... j,.....~-o-o--
:. ''.· ·. . Einw. soldaten · Einw. . Einw. 

Bun~osgobie-··t ..... ·:....-· .· -2-4-.·s-,-4-'5~-,-t----523 .. 194 324~... 410. . ;~ 442 -669 . 933 
'davon: . ·. ! ' 

s'c4lEi:sw:eHo·lst. ..25-··1~~5'. , : .928. 25·-783 949· 50 908 · i 1 877 
Hambt1;rg '. · 6' ·249 · ·· ·403 6 293 406 12 542 809 
Niedersachsen 57 693 838 45 488 661- 103 181 · j1 499 
Nordrh.-Westf.. 29 712 229· 29 484 227· .

1 
59 196 ... 456 

Bremen ·. :. · · · ·· ·~ .. 077 56'6.. ' 3 541 651 . 6 618' · \ 1 217 
Hessen 35"'447 823 20 737 481 ... ! : 5~ ·.184 · ,· 1 304 
Württbg,Baden 20 389 . -.527. .12 069 1 311 i 32 ·458 , · 838 
Bay~rn. . ·. 6'Q· .. öSJ1' · ·. 650 '38 ,921 l · 422 1 99 012. .

1

, 1 072 
Rheinld.-:Pfal. · : : ·5 ,4:22. -187 5 117 · 176 · ·I 10-539 · 363 
BadQn· ,~ · 1i 474:·;· ·192 3 407 264 1 · 5 881 , · 456 
·wrtrttbg·. -Hohen- ·· 1 ·. :. 11 

. 

:~tt~~~!!) 1 ~ 666 '222 1 3 484 1 290 1 9-150 : 512 
·-·-~-.-.--·------ ....... ~-.... -.. - . .--- --- - ·-·-.. -- . ..-...-------.----~-~.--. -.-·: -- _______ _. 

. ' ' . ', '· ~ ' 

Neben diesen Gesc.mt::::9,hlcn w1.0.ro c in den Vorausmeldur.igen die zah-
lemnäßige Vorteilung o.~1f d:.e einzel:c.1en Gruppen angegeben, aus-
serdem für die Grupp0n 1 ~is 5 beider Zählkarten die Alters-
schichtu.ng und für alle G::::'uppen die :3ahl der im öffentlichen 
DiGnst Buschäfti0 tcn- Bei den lotztoron handelt es sich um Per-
sonen, d"iE:l zwar wi0dor :.1m öffentlichen Dionat beschäftigt sind, 
aber ohno dass rl,hrG vo:;:- dem 8. 5. 45 e:.-worbenen Rechte in vollem 
Umfange wiode r arn::-·:~k.annt \'\fi.l."',:'d en. 
In den anliegenden TahQllen ist c.er Anteil der einzelnen Länder 
an dem Ergebnis der Eri'assur:g ver311schauiicht ;---
Boi den BA-Person(·n s-: 0hon :2o:ycrn mit 24, 2 vH und Niedersach-
sen mit ~ 1 2 vtl dt:r im:.,gesamt Er::assten an der Spitze; es fol-
gen darm Hessl:l~ (1,t,3 vH)? Nordrhein-Westfalen (12,0 vH), 
Schleswig-Holstein (10, '! vH), Württex:iberg-Badon (8,2 vH) und 
schließlich in weitem Ab~-tar.:.d die Hs-..nsestädte und die Länder 
dor französischen Zon(~. 

~ 
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Eine entsprechende Reihenfolge ist bei den W-Personen festzu-
stellen. Hier führen Niedersachsen (23,4 vH) und Bayern (20,0 
vH)] in der "Mittellage" stehen Nordrhein-Westfalen, Schleswig-
Holstein, Hessen und Württemberg-Bad.en ( zwischen 15, 2 und 6, 2 
vH)o Am Schlusse rangieren mit 3,2 bis 0,1 vH die übrigen Län-
der., 
Das Bild der Verteilung ~er verdrängten Beamten und ehemaligen 
Berufssoldaten auf die einzelnen Länder verschiebt sich wesent-
lich, wenn anstelle der absoluten Zahlen Relativzahlen - auf 
der Basis je 100 000 Einwohner errechnet - zugrundegelegt wer-
den • .An der Spitze bei den BA-Personen steht dann Schleswig-
Holstein (mit 928 Je 100 000 Einw.), gefolgt von Niedersachsen 

· (838), Hessen (823), Bayern (650). Auch Bremen (mit 566 je. 
ioo 000 Einw.) und Württemberg-Baden (mit 527 je 100· OöO .Einw.) 
liegen noch über,Hatn.burg (403 je 100 000 Einw.) unter dem 
Bundesdurchschnitt. 
Sehr niedrig sind bei dieser Art der Darstellung die Zahlen 
von Nordrhein-Westfalen (229) und der Länder der franz.Zone 
(zwischen 222 und 187). 
Ähnlich wird bei einer Umrechnung auf je 100 000 Einwohner das 
Bild der Länderanteile an den Zahlen der W-Personen. Auch hier 
rückt-Schleswig-Holstein (mit 949 je 100 ooo·Einw.) an.die 
erste Stelle. Mit w~item Abstand folgen Niedersachsen (661) 
und Bremen (651). Etwa dem Bundesdurchschnitt von 410 je 100 000 
Einwohner entsprechen die Anteile von Hessen, Bayern und 
Hambur~ (zwischen 481 und 406). Weit darunter liegen WU,rttemberg-
Baden (311) und wieder Nordrhein-Westfalen (227) sowie die Län-
der der französischen Zone (2901'>is 176 je 100 000 E:Lnw .. ). 
Inwieweit die Zahl der erfassten Personen den wirklichen Ver-
hältnissen entspricht, ob nlso die Erfassung ·den Anspruch einer 
genügenden Vollzähligkeit erheben kann, lässt sich nach den 
Vorausmeldungen noch nicht übersehen. Niedersachsen vermut.et, 
mit etwas über 85 vH der tatsächlich vorhandenen Zahl.verdräng-
ter Beamten (im Sinne dieser Erhebung) ziemlich nahe gekommen 
z~ sein. Ebenso hält Hessen seine Zählung mit einem Vollstän-
digkeitsgrad zwischen 70 und 80 vH für ausreichend. Die Stati-
stischen Landesämter werden diese Frage bei der endgültigen 
.Aufbereitung noch prüten, sodass der Aussagewert der ermittel-
ten ZB,hlen dann abschließend beurteilt we.rden kann. 
Sebr aufschlussreich sind die .Zahlen über die Verteilu!1ß auf 
d~e_ .. _einzelnen Gruppeno . 
Von den abgegebenen, nach der flüchtigen Vorprüfung "gültigen" 
BA=Zählk§rteu entfallen insgesamt ill Bundesgebiet 33,4 vH 
f das sind 175 je 100 000 Einw.) auf die Gruppe 1 - Heimatver-
triebene -,äenen noch weitere 10,4 vH (54 je 100 000 Einw.) 
der Gruppe 2 - sonstige verdrängte Beaate usw., insbesondere 
Zugewanderte aus der Sowjetzone und Berlin - zuzurechnen sind. 
Auf Grund der Kontrollratdirektive sind aus dem Dienst Entfern-
te, also Angehörige der Gruppe 4, mit 23,1 vH (121 je 100 000 
Einwohner) an der BA-Gesamtzahl beteiligt. 
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Relativ unbedeutend ist der Anteil der Gruppe 3 - Beamte und 
Daue.r:angestel l_:ye . auf gelöster DienststelJ.en - mit 4 „ O vH ( 21 je · 
100 000 Einw ... ) ~ D'ie·: ··Zahl der sonstigen· Angestellten und Arbeiter, 
9.1.s·o: der -Gruppe. 5;. umfasst.· nur solche Personen, die zwölf und 
.lD.8.hr~:Diens:tj:ahre 'irri· ö:ffehtlichen··Diendt nachweisen können; mit 
12, 2 vH der Geß_amtzt.hl der BA-:Person~n ( 64 je 100 000 Einw,) 

__ ws:chon sie angesichts. die,ser Eins.chrijnkung· einer mindest zwölf-
ji:i;hrigen Dienstzeit 0irien beacntliohe.n .Anteil aus~ · . 
Un-~erhäl.t:qismäßig· klein_ ersch~int 'die Zal}l d.er erf'assten Pensio-
n.~re .( Gruppe 6} . und dGr Ehefra.uen, Witwen, K?-nder und Wais ~n 

. ( G_ruppe .7).". Nach Unterlagen de·s Bundesfinanzminist_eriums müßten 
die.Zahlen bei: dieseri Gruppen wesentlich,höher 6ein. Einige 

· . Statistische 1andesä.mte·r .vermuten,"· daß eine Verschiebung inso-
f'erri· eing,etreten 'is.t.}' als ;fierso.nen, · die :ZU tlon Gruppen 6 oa.er 7 
gehören, statt dess0n_die ßruppen 1· und 2 bei der Zählkarte als 
für sie· zu-stä;ndig a_p.gegeb~n .l+a-ben. Ob diese Annahme zütrifft, 
kann erst b'ei 'der.· endgül t,igeri Prüfui1g und Sig.n,ierung de1· Zähl-
.kart'en festgestellt werdQn, ·Mö-glich.erweise war auch di·e- Tatsache 
daß· ih eJnzelnen .Ländern Pensionsv'orschv.sse und· ähnliche Zahlun-
gen an ge~ietsfremde Pensionäre gel~istct weraeri, d~r Anlaß, 
daß E;in Teil dieses P 12rsoneµkreises sich n;icfrt b.ei der Erfassung 

.. geme+de:t hat. 

i"' ..,, 

Bedeu·t.s~me·, Unt·erschiede ergeben sic,h in den ve;rsc.h.5.üdena.1.1 Gru-p-
pen, ·wenri. man die Ergebn'is·se der einzeJ nr=ü1· Länder ·vG::.'\'?'.leicht c 

Be'i der Gruppe 1 · ( HeiI11?:tver-trie bene) Jj_egen die · Fliicl-i-~lingslän ~ 
<:ler an-. der S·pi tze, und zwar· - . na:ch dem Anteil an der B :;völlrn1"'ung -· 
Sc.hlesyrig_...:.Holstein · (mit·. 409.' j.e 100 000 Eiriw-.} ,' Niede:rs::.cJ1sen 
,(.3-14), Baye·:rn ,.( 240), aJ $0: weit über dem- Bundesdurchscr...nl tt von 
I 15 · je 100 OOQ Einw:ohn Gr. . . 
Au.eh :Ln d~r' G;u.pp~ 2-~(S-~notige: .ziigevrahd_erte Beamte) _übersteigen 

·· d·ie Z.?hleri von _Schl·eswi~-Hols_t~in und ~iedersachsen ( je 110 von 
100 000 der Bev_ölkerung) · den. _von dr:m anderen Ländern gehal tene~1. 

. Dnrch.s.<?1?-ni tt ( 54) • : · 
B.eamte au,:fgelö$"t:er Dien$tst-ellen, also Gruppe 3 der BA-Zählkar-
ten, sin{ .. fast gl!3ichmä.ssig. auf. all~ Länder verteilt ( zwischen 

• 34 tmd 10 je 100. .000· Einw;) • . ·· . · · · · 
, ' . . . ' ' . ' 

Ganz. besonder~- Abvr;i'chungen · sind aber i:'.1 Gruppe 4 (Auf Grund der 
. Köntrqllratd'irektt v~ 24· aus dem A;-int entfernte Beamte) f cstzustel-

· 1en •. Mit ü.ber_"40 .vH. ist. der Anteil clies.er Personengruppe an den 
. .Gesamtzahlen d&r BA--Zählblä-cter in ·:oremen, Hessen und Rheinland-

.. J>fal~ hö,b.er als .der Ant~il, der .Grnp'o~n .1 bis 3 zusarrimen., Nach 
_dem Anteil an d~r. Bevöl~e:r'ung liegen Hestfen· (mit 333 je 100 000 
J]inw.), Bremen (mit ·238), Württemberg-Baden (rü·t 198) und :Bayern 
{mit 160) beträchtlich· über d~m Durchschnitt d·er anderen Iiä.nder. 
In ,~ch~eswig...:ffo.-lstein, ~Jor,drhein-We?itfalen und· Niedersachsen be-
trägt '_der Ar1te·i1 dies1?.r. Gruppe. nur ·66 bis 56 je 100 000 Ei:r..wohner. 

, ·Diq,se· Abweichungen '3rgeben·.sic.h zum Teil .aus q.en u.r.1..te1'schtedliche:n 
·Entw;fzifiz.ie'.rlungsbesti1I1rnun:-gen der dre.:l_ Besatzuneszonul1. :;)::;,bei 
mut1s aber berü.cksicht;i.:.:;t werden, _daß $:bai-ke Wanderur:gsb0wegungen 

- · ' zwisohen den Lände.rn· sta"t..,:gefunden .haben und die a:::igegeoenen 
Zahlen nur nach .dem aug.enblicklichei~ Wohnsitz ermit-:;21t sirnl, 

1. ' • • • • • • 

8 ..... 
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Bei Betrachtung der Tabelle über die Zahl der erfassten W-Per-
sonen fällt der hohe Anteil der Gruppe 2 (Unteroffiziere) mit 
381 4 vH (das sind 157 je 100 000 Einw.) auf„ an zweiter Stelle 
folgt die Gruppe 1 (Offiziere) mit 18,1 vH (74· je 100 000 Einw~). 
Eine Sonderstellung innerhalb der W-Gruppen .nehmen :Berufsbeamte 
der Wehrmacht auf Lebenszeit ein (Gruppe 5). Als Angehörige der 
Wehrmacht sind sie hier miterfasst, obwohl sie nach Laufbahn, 
besoldungs- und versorgungsrechtlicher,Regelung dem Kreise der 
im BA-Bogen erfassten Personen zuzurechnen sind. Grenzfälle sind 
die ehemaligen Offiziere des Truppensonderdienstes, die als be-
sondere Gruppe 3 zu zählen waren, wahrsch~inlich in vielen Fäl-
len aber sich in den Zählblättern als .Angehörige der Gruppe? 
bezeichnet haben. · 
Die Zahl der erfas~~en Führer· und Führerinnen des ehemaligen 
Reichsarbeitsdienstes·. entspricht ih etwa den Angaben, wie sie . 
von Vertretern di~ser Gruppe vor Einleitung der Erhebung.gemacht 
wnrden. · .; 
Hinsichtlich der Gruppen 6 up.d 7 (Pensionäre, Ehefrauen, Witwen, 
Kinder, Waisen) gilt für die W-Zählblätter das gleiche wie für 
die entsprechenden Gruppon der BA-Personen. Nacu den Unterlagen 
des Bundesfinanzministeriums dürften die abgegebenen Meldungen 
erheblich unter der wirklichen Zahl der vorhandenen Personen 
dieser Gruppen liegen. 
Beiländerweisen Vergleichen innerhalb der einzelnen Gruppen 
ergeben sich auch bei den W-Zählblätte.rn stärkere Abweich~:.ngen, 
die aber nicht so groD sind wie die Spannen bei den Gruppen 
der BA-Zählblätter und wohl mehr auf Zufälligkeiten zurückzu-
führen sind. In der Gruppe 1 (:Berufsoffiziere) stehen mit Zah-
len zwischen 169 und 100 je 100 000 Einwohner Schleswig-Holstein, 
Bremen, Niedersachsen und Ha:nburg an der Spitze. 
Bei der Gruppe 2 (Berufs-Unteroffiziere) liegen über d·em 
Bundesdurchschnitt Schleswig-Holstein (mit 366 je 100 000 Einw.)~ 
Bremen (mit 307), Niedersachsen (mit 246). 
Bei den anderen W-Gruppen weichen die Länderzahlen nicht so wesent-· 
lieh von dem Bundesdurchschnitt ab - mit Ausnahme der Wehrmacht-
beamten, bei denen Schleswig-Holstein (mit 118 je 100 000 Einw.) 
aus dem Rahmen fällt. 
Recht beachtliche A~fschlüsse geben die Tabellen über die __ Alters.=. 
sch_i.chtung der Grup;een 1 bi~ 
Am stärksten sind bei den BA-Per~onen mit 31,8 vH der Gesamt-
zahl die Jahrgänge 1905 und jünger vertreten.Die übrigen 
Altersklassen nehmen hinsichtlich ihres Anteils an dem erfassten 
Personenkreis gleichförmig ab; die über 65 Jahre alten,also die 
Jahrgänge 1885 und älter, sind noch ~it 5,7 vH beteiligt~ 
Ähnlich verläuft die Kurve bei den W-Porsonen. Nur sind hier 
- bedingt durch die große Zahl der erfassten Unteroffiziere -
die Jahrgänge 1905 und jünger noch weit stärker beteiligt, nfD··~ 
lieh mit 79,2 vH an der Gesamtzahl der W-Personen. Die anderen 
Altersklassen nehmen wieder in gleichförmigem, fast gradl:i.niger1 
Verhältnis ab. 
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Als ·1etzt~ ergänzende Angabe zur Vor~~smeldung .sind: Zahlen_über 
di~ derzeitig im öf'fentlichen Dienst Beschäftigten_ au~ ß.e:Q. 

... ZäJ.1.lqJ.ä:i;..t.e.;r.Zl.laamniengas.t.ellt wordeno . . 
'Boi rJ.en BA-Personen .sind· es ~tv,;a ·e.in Viertel· von der Gesamtzahl 

: le1.· :.;r:i:'o.~sten r2;, T ·v.H}~ WQböi.'t?emerkenswert ist, .. dass. Hessen 
n~1..j. Brer1en· mit ·34 „8- vH' bzw. 33, 4 vH .beträchtlich i,iber .. d.em . . : 
Gesamt-.Bundesdurchschni tt ·1iegen9 Bei· Hessen fällt· ins .Gewicht, 
dass hier de+- Wohnsitz ··für de.n · größten T:e:il der B·ea;mten und 
Angestellten q.es Bundes ··liegt~- .. 
Von den erfasst~ri W_;Pe:r~.Q.n~~:. sind' nur ~in ~nft·e1 ( 20, 2 vH) 
z, Zt, · im öffentlichen Dienst beschäftigt. Uber d~n Anteil d.er 
einz.olnen W-Gruppen an di.o.ser. Zahl kann· noch nic.hts Abschlies-
sendes angegeben we75d·e:ri. ·no.ch dür;fte wahrsch.e.inlich .die:. Gruppe 
5, also die Wep.rmachtb·eaint.en~ •. einen relat.iv· großen .Anteil stel-
len, da dies.an nach Au.sb-ildung und Tätigkeit der Übergang_ in ei-
ne Beschä:ftigli.ng der Zivilverwaltung wesentJ_ich .. leichte~.·•~·'·,.,._ .. _._,,, 

.. ,•. ' 

• ' : L , J : • • , • ~• •1' ~- , r - "' .. • • • 1: ; . . ; . 

' ... 

· .. 
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L ä n d e r 
Ins-

gesamt 

l 

Bundes5ebiet 1248 345 
davon: 

Sohlesw.-Holstei1 25 125 
Hamburg 6 249 
lliedereachsen 57 693 
Bordrhein-West!. 29 712 
Bremen 3 077 
Heaaen 35 447 
Württbg. -Baden 20 389 
~ 60 091 
Bheinland-Pfalz 5 422 
Baden 2 474 
WUrttbg.-Hohenz. 2 457 
Lindau 209 

Bund„5ebiet 100 
4avonr 

Sohlesw.-Holatei~ 10,1 
Hamburg 2,5 
lliederaaohsen 23,2 
JJord.rhein-lf„t:t. 12,0 
Br•en 1,2 
Hessen 14,3 
iUrttbg.-Baden 8,2 
Bqern 24,2 
Rheinland-P:talz 2,2 
Baden 1,0 
Württbg.-Hohenz. 1,0 
Lindau 0,1 

Bundes1ebiet 523 
, Sohleaw.-Holsteil 928 

Hamburg 403 
lU ed eraachs en 838 
Bordrhein-West:!. 229 
Bremen 566 
Hessen 823 
Württbg.-Baden 527 
Bayern 650 
Rheinland-Pfalz 187 
Baden 192 
'li1rttbg.-Hohenz.) 222 
Lindau ) 

~ ~gte Beamte im Bundesgebiet 
(Statistische Erfassung zu Artikel 131 Grundgesetz) 

davon in den Gruppen 

1 2 3 4 5 
Heimatver-Sonstige Beamte Irn L.U,_;e aer Ange-
tri ebene 1Zugewan- e..i..Ll._;e- Entnazifizg. stellte Gruppen 
Beamte derte li.,.:,t.;r aus ihrem und 1-5 

Beamte DlGfü,t- Amt Arbeiter 
stellen 8!1tfG.<'nte 

Beamte 
2 ., 4 <; 6 7 

Zahl der erfassten Personen 
82 925 25 733 10 005 57 386 30 341 206 390 

11 060 2 985 912 1 776 :, 816 20 549 
1 445 998 312 1 777 1 009 5 541 

21 626 7 657 1 743 4 336 9 627 44 989 
9 982 3 841 2 012 7 259 3 860 26 954 

573 268 109 1 292 453 2 695 
8 002 3 299 1 411 14 356 3 854 30 922 
5 879 1 381 823 7 675 1 622 17 380 

22 121 4 132 1 977 14 718 4 925 47 873 
729 576 431 2 651 712 5 099 
570 285 126 939 202 2 122 
865 292 147 570 231 2 105 

73 19 2 '37 30 161 

Anteil in vH 
33,4 10,4 4,0 23,l 12,2 83,1 

44,0 11,9 3,6 7,1 15,2 81,8 
23,1 16,1 5,0 28,4 16,1 88,7 
'7,5 13,3 3,0 7,5 16,7 78,0 
33,6 12,9 6,8 24,4 13,0 90,7 
18,6 8,7 3, 5 42,0 14,7 87,5 
22,6 9,:, 4,0 40,5 10,9 87,3 
28,8 6,8 4,1 37,6 8,0 85,3 
36,8 6,9 3,:, 24,5 8,2 79,7 
13,4 10,6 7,9 48,9 13,l 94,0 
23,0 11,5 5,1 38,0 8,2 85,8 
35,2 11,9 6,0 23,2 9,4 85,7 
34,9 9,1 1,0 17,7 14,3 77,0 

je 100 000 Einwohner 
175 54 21 121 64 435 

409 110 34 66 141 759 
93 64 20 115 65 357 

314 111 25 63 140 653 
77 30 16 ,6 30 208 

105 49 20 238 83 495 
186 77 :,:, 333 89 718 
152 36 21 198 42 449 
240 45 21 160 54 520 

25 20 15 91 25 176 
44 22 10 73 16 165 

78 25 12 51 22 188 
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6 
Versor-

gungs-

Ergebnisse der 
Vorausmeldung 
BA - Personen 

7 
Angehllrige Derzeit 
v~rstorbe- im emptänger ner oder Btttl. 
v~rmißter 

Bea::1ten 
Dienst 

8 g 

24 271 17 684 64 805 

2 521 2 055 7 087 
413 295 1 569 

7 109 5 595 13 989 
1 206 1 552 6 612 

165 217 1 029 
2 569 1 956 12 340 
1 824 1 185 5 188 
7 926 4 292 14 973 

139 184 866 
174 178 402 
189 163 693 

36 12 57 

9,8 7,1 26,l 

10,0 0,2 28,2 
6,6 4,7 25,1 

12,:, 9,7 24,2 
4,1 5,2 22,3 
5,4 7,l 33,4 
7,2 5,5 34,8 
8,9 5,8 25,4 

13,2 7,l 24,9 
2,6 3,4 16,0 
7,0 7,2 16,2 
7,7 6,6 28,2 

17,2 5,8 27,3 

51 '37 137 

93 76 260 
27 19 101 

103 81 211 
9 12 5'1 

30 40 189 
60 45 286 
47 31 134 
86 46 162 

5 6 ,o 
l3 14 31 

19 15 63 



0 Ehemalige Beru:fssoldaten im Bundesgebiet 

(Statistische Erfassung zu Artikel 131 Grundgesetz) 

davon in den Grunnen 
1 2 3 4 5 

Berufs- Berufs- Offi- Führer Wehr-
L ä n d e r Insge- offi- unter- ziere des macht-ziere offi- im 

ziere Tru,.,pen- RAD beamte samt sonder-
dienst 

1 2 3 4 5 6 

Zahl der erfassten Personen 
lllm!l.!!!!ii:!!:12111:li 194 324 35 080 74 571 9 U77 14 464 20 758 

davon: 
Schlesw,-Holstein 25 783 4 587 9 911 995 1 309 3 189 
Hamburg 6 293 1 553 2 055 378 234 799 
Niedersachsen 45 488 7 871 16 934 1 933 3 133 5 700 
Nordrhein-West!, 29 484 5 663 12 100 1 498 2 622 2 622 
Bremen 3 541 637 1 668 85 165 317 
Hessen 20 737 3 698 7 573 680 1 555 2 358 
Württemberg-Baden 12 069 2 367 4 465 720 933 1 041 
ßayern 38 921 6 693 14 982 2 104 3 042 3 701 
Rheinland-Pfalz 5 117 777 2 144 151 848 414 
Baden 3 407 628 l 290 141 308 305 
Wiirttemberg-Hohenz, 3 243 572 l 359 167 309 297 
Lindau 241 34 90 25 6 15 

Anteil in vH 
Bl/Jl,!l.f!Hl!biet 100 18,l 38,4 . 4,7 7,4 10,7 
davon 

Schlesw.-Holstein 13,3 17,8 38,4 3,9 5,1 12,4 
Hamburg 3,2 24,7 32,7 6,0 3,7 12,7 
Niedersachsen 23,4 17,3 37,2 4,2 6,9 12,5 
Nordrhein-Westfalen 15,2 19,2 41,0 5,1 8,9 8,9 
Bremen 1,8 18,0 47,l 2,4 4,7 8,9 
Hessen _10,6 17,9 36,5 4,2 7,5 11,4 
WUrttemberg-Baden 6,2 19,6 37,0 6,0 7,7 8,6 
Bayern 20,0 17,2 38,5 5,4 7,8 9,5 
Rheinland-Pfalz 2,6 15,2 41,9 2,9 16,6 8,1 
Baden 1,8 18,4 38,0 4,1 9,0 9,0 
WUrttemberg-Hohenz, 1,7 17,6 41,9 5,1 9,5 9,2 
Lindau 0,1 14,l 37,3 10,4 2,5 6,2 

je 100 000 Einwohner 
Bundesgebiet 410 74 157 19 30 44 
Schleswig-Holstein 949 169 366 37 48 118 
Hamburg 406 100 133 24 15 52 
Niedersachsen 661 114 246 28 46 83 
Nordrhein-Westfalen 227 44 93 12 20 20 
Bremen 651 117 307 16 30 58 
Hessen 481 86 176 20 36 55 
WUrttemberg-Baden 311 61 115 19 24 27 
Bayern 422 73 162 23 33 40 
Rheinland-Pfalz 176 27 74 5 29 14 
Baden 264 49 100 11 24 23 
Württemberg-Hohenz, ~ 290 51 120 16 26 26 Lindau 
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Gruppen 
6 

Er:;ebni sse der 
Vorausmeldung 

W - Perso11;en 

7 
Versor- Angehö- De;-zeit 

1-5 rige im gungs- versto:r- öffent-
empfän- bener liehen 

oder Ve!'- Dienst iger mißter 
lf-Pers. 

7 8 9 10 

153 95( 23 990 16 3ö4 39 329 

19 99] 3 691 2 101 4 963 
5 OlS 945 329 l 319 

35 571 5 827 4 090 7 740 
24 505 2 565 2 414 5 492 

2 87~ 442 227 859 
16 064 2 843 1 830 4 803 

9 526 l 578 965 2 826 
30 522 5 044 3 355 8 797 

4 334 338 445 898 
2 672 441 294 790 
2 704 232 307 749 

17( 44 27 93 

79,3 12,3 8,4 20,2 

77,5 14,3 8,1 19,l 
79,8 15,0 5,2 21,0 
78,2 12,8 9,0 17 ,o 
83,l a,1 8,2 18,6 
81,l 12,5 6,4 ,24,3 
77,5 13,7 8,8 23,2 
78,9 13,l 8,0 23,4 
78,4 13,0 8,6 22,6 
84,7 6,6 8,7 17,5 
78,5 12,9 8,6 23,2 
83,4 7,2 9,4 13,l 
70,5 18,3 11,2 38,6 

324 51 35 83 
738 136 78 182 
324 61 21 85 
517 85 59 112 
189 20 18 42 _ 
528 81 42 158 
373 66 42 112 
246 40 25 73 
331 55 36 95 
149 12 15 31 
207 34 23 61 

239 23 28 70 



J 

Ins-
L ä n d e r .stesamt 

Anzahl 
l 

Bundes~ebiet 206 390 
davon 

Schleew.Holst. 20 549 
Hamburg 5 541 
Niedersachsen 44 989 
Nordrh.-Westf. 26 954 
Bremen 2 695 
Hessen 30 922 
'IU.rttbg.-Badan 17 380 .. Bayern 47 873 
Rheinland.-Pfala 5 099 
Baden 2 122 
l'iirttbg.Hohenz. 2 105 
Lindau 161 

Bun4Hßeb1et 153 950 
davon, 

Schlesw. Holst. 19 991 
Hamburg 5 019 
.liedersaohsen 35 571 
liordrh,Westf. 24 505 
Bremen 2 872 
Hessen 16 064 
l'lirttbg.-Baden 9 526 
Bayern 30 522 
Rheinl.-Pfalz 4 334 
Baden 2 672 
lfiil'ttbg. Sohenz. 2 704 
Lindau 170 

~ Verdrängte Beamte und ehemalige Berufssoldaten 
im Bundesgebiet 

(Statisttsohe Erfassung zu .Artikel 131 Grundgesetz) 

Altersschichtung der Gruppen 1 - 5 

davon 
bis 45 J. 46 - 50 J. 51 - 55 J. 56 - 60 J. 
Anz. vH Anz. vH Anz, vH Anz. vH 

2 ~ 4 5 6 7 8 9 

Verdrängte Beaote (BA - Personen) 
65 577 31,8 43 295 21,0 38 800 18,7 29 934 14,5 

5 759 28,0 4 339 21,1 4 088 19,9 3 132 15,2 
l 663 30,0 l 111 20,1 l 116 20,1 884 15,9 

14 746 32,8 9 761 21,7 8 322 18,5 6 157 13,7 
9 262 34,4 5 951 22,1 5 243 19,5 3 772 13,9 

795 29,5 572 21,2 530 19,7 458 17,0 
9 711 31,4 6 350 20,5 5 674 18,3 4 606 14,9 
5 029 28,9 3 371 19,4 3 043 17,5 2 666 15,3 

15 264 31,9 9 873 20,6 8 955 18,7 6 976 14,6 
1 995 39,l 1 052 20,8 950 18,6 631 12,4 

668 31,4 428 20,1 434 20,4 :535 15,8 
634 30,1 455 21,6 417 19,8 296 14,l 
51 '1,6 32 19,9 28 17,4 21 13,0 

Ergebnisse der 
Vorausmeldung 

BA- und W-Personen 

61 - 6,5 J über 65 J. 
Anz. vH Anz, vH 
10 11 12 13 

17 105 8,3 11 679 5,7 

1 823 8,9 1 408 6,9 
459 8,3 308 5,6 

3 311 7,4 2 692 5,9 
l 774 6,6 952 3,5 

252 9,4 88 3,2 
2 676 8,7 1 905 6,2 
l 862 10,7 l 409 8,1 
4 290 9,0 2 515 5,2 

316 6,1 155 3,0 
152 7,2 105 5,0 
174 8,3 129 6,1 

16 9,9 13 8,1 

Ellemalige Berufssoldaten (W - Personen) 
121 914 79,2 11 89, 7,7 8 202 5,3 6 092 4,0 3 036 2,0 2 813 l,8 

15 250 76,3 l 953 9,8 l 100 5,5 · 799 4,0 463 2,3 426 2,1 
3 693 73,6 424 8,4 351 1,0 277 5,5 160 3,2 114 2,3 

27 702 77,9 3 125 8,8 2 001 5,6 l 469 4,1 687 1,9 587 1,7 
20 126 82,l l 544 6,3 l 209 3,9 836 3,6 420 1,7 370 1,5 

2 385 83,1 193 6,7 116 4,0 93 3,2 42 1,5 43 1,5 
12 887 80,1 l 055 6,6 831 5,2 629 3,9 301 1,9 361 2,2 
7 615 79,9 668 7,0 497 5,2 403 4,2 194 2,0 149 1,6 

24 039 78,8 2 336 7,7 l 650 5,4 l 259 4,1 605 1,9 633 2,1 
3 720 85,8 203 4,7 179 4,1 130 3,0 64 1,5 38 0,9 
2 192 82,0 164 6,1 138 5,2 95 3,6 51 1,9 32 1,2 
2 170 80,3 216 88,0 116 4,3 95 3,5 48 1,7 59 2,2 

135 79,4 12 7,1 14 8,2 1 4,1 l o,6 l 0,6 
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